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Einleitung

Schlagwörter, wie z.B. Gesundheitsreform, Rauchverbot,
Praxisgebühr, Stellenabbau, Umweltzonen,
Spritpreiserhöhung, steigende Strompreise,
Diätenerhöhung, Rettungspakete für andere Länder,
Minijobs usw., lösen in mir sehr unangenehme Gefühle aus,
da sie meist mit einem negativen Touch versehen sind.

Im Allgemeinen bedeuten sie einen derben Zugriff auf das
Portemonnaie des arbeitenden Bürgers und damit eine
Attacke auf dessen Existenz oder einen Angriff auf die
Demokratie.

Da diese Schlagwörter durch die Suche unserer Politiker
nach neuen Gesetzen verursacht werden und dann in
unseren Sprachschatz Einzug halten, kommt mir
automatisch ein anderes Schlagwort in den Sinn…
Politikverdrossenheit. Besser und klarer ausgedrückt:
Politikerverdrossenheit.

Bei meiner Suche nach einer einfachen Definition für das
Wort Politikerverdrossenheit, fand ich im Internet sehr viele
Seiten, die sich mit diesem Thema auseinander setzen.

Da ist von wachsender Entfremdung zwischen politischen
Entscheidungsträgern und der Gesellschaft die Rede und
Schlagwörter wie Parteispenden, Lobbyismus, populistischen
Hartz-IV-Debatten, unlautere Dienstfahrten, Vorteilsnahme
und die Durchsetzung eigener Interessen entgegen aller
Proteste und Demonstrationen usw., drücken exakt aus, was
die Politikerverdrossenheit verursacht. Zu mindestens bei
mir. Ich kann ja nur für mich und nicht für andere sprechen.
Aber dass ich mit dieser Verdrossenheit nicht alleine



dastehe, beweisen mir meine Besuche von Seiten im
Internet, die sich mit politischen Themen befassen und die
geposteten Kommentare von anderen Besuchern, die sich
dazu äußern.

Zu den Reizthemen, die die Gemüter besonders erregen,
gehören u. A. die letzte Diätenerhöhung, Altersarmut,
Rauchverbot, Spritpreiserhöhung, Integration und aus so
manchem Kommentar, der gepostet wird, klingt nicht nur
Ärger sondern Wut, Zorn, Verachtung aber oft auch
Resignation. So mancher Politiker wäre wahrscheinlich
erschrocken, wenn er diese Kommentare lesen würde.

Meine Politikerverdrossenheit äußert sich in Unzufriedenheit,
Ärger, Besorgnis, Misstrauen, Ablehnung und Unverständnis.
Und ich habe einen Weg für mich gefunden, wie ich mit
diesen negativen Gefühlen umgehen kann. Ich setze mich
hin und schreibe den Politikern, was ich denke und wie ich
ihre Vorschläge oder Entscheidungen bewerte.

Es wird mir nicht gelingen, irgendetwas zu verändern aber
ich habe für mich das gute Gefühl, dass ich diese,
manchmal abstrusen und dem normalen Bürger das Leben
erschwerende Vorschläge oder Entscheidungen nicht
kommentarlos hingenommen habe.

Eine Anmerkung zu den Briefen. Da ich zu verschiedenen
Themen an verschiedene Personen geschrieben habe, aber
einige meiner Gedanken auch in diese Themen passten,
lassen sich Wiederholungen in den Briefen nicht vermeiden.

Vielleicht kann ich mit diesem Buch den einen oder anderen
Leser motivieren ebenfalls an die Politiker zu schreiben.

Wir sind das Volk und sollten ihnen immer wieder in
Erinnerung rufen, dass sie unsere gewählten Vertreter sind



und Verantwortung mit folgendem Amtseid übernommen
haben.

"Ich schwöre, dass ich meine Kraft dem Wohle des
deutschen Volkes widmen, seinen Nutzen mehren,
Schaden von ihm wenden, das Grundgesetz und die
Gesetze des Bundes wahren und verteidigen, meine
Pflichten gewissenhaft erfüllen und Gerechtigkeit gegen
jedermann üben werde. So wahr mir Gott helfe." (Der Eid
kann auch ohne religiöse Beteuerung geleistet werden. (Art.
56 Satz 2 GG))



Dieser Brief ging an Herrn Dr. Rösler in seiner
Funktion als Bundesminister für Gesundheit.

Sehr geehrter Herr Philipp Rösler.

Als Sie zum Bundesminister für Gesundheit ernannt wurden
und Ihren Amtseid ablegten “Zum Wohl des deutschen
Volkes“ an welche Gruppe des deutschen Volkes haben Sie
dabei gedacht?

An die „normalen“ Bürger dieses Landes, die unter immer
mehr finanziellen Belastungen stöhnen oder an die
Pharmazie, die ihre pharmazeutische Präparate hier in
Deutschland zu wesentlich höheren Preisen und damit
einem wahrscheinlich erheblich höherem Gewinn verkauft
als in unseren Nachbarsländern???

Frage: Warum werden diese Konzerne nicht mit in das
Sparprogramm einbezogen? Runter mit den Preisen!!! GUT
FÜR ALLE!!!

Haben Sie an die „normalen“ Familien gedacht, die immer
mehr am Rande der möglichen Privatinsolvenz jonglieren
(2009 wurde es 130.698 Mal in Anspruch genommen) oder
an das Gros der Politiker, die sich ihre Diäten regelmäßig
erhöhen, nebenbei und zusätzlich Gelder für Tätigkeiten in
Konzernen und Firmen erhalten???

Frage: Warum werden Politiker nicht mit in das
Sparprogramm einbezogen??? Runter mit den Gehältern!!!
GUT FÜR ALLE!!!

Haben Sie an die „normalen“ Bürger gedacht, die sich mit
den überzogenen Preisen für Strom, Gas, Wasser, Miete,


